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Projekt „4-Grundwasserkörper“
Hintergrund: 

4 Grundwasserkörper mit weiterem Untersuchungsbedarf aufgrund der 

Risikobewertung 2013 WRRL; aber aktuell: guter Zustand. 

Themen:

Ursache und Wirkung stark fallender Trends der GW-Stände (Wechselwirkung 

Grundwasser / Oberflächengewässer, Betroffenheit von 

grundwasserabhängigen Landökosystemen).

Laufzeit: 2016-2018

Sachstand: 2 regionale Arbeitskreise sind installiert und haben getagt. Aktuell: 

Abschluss des Ausschreibungsverfahrens steht bevor.
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1. Zweck und Aufbau des Erlasses

- Rahmen zur Einhaltung des 
Bewirtschaftungsziels „guter 
mengenmäßiger Zustand“ (vgl. 
§ 4 GrwV), 
Bewirtschaftungseinheiten 
sind die Grundwasserkörper

- landesweite Vorgaben, für die 
gemeinsame Bewirtschaftung 
der Grundwasserkörper durch 
die unteren Wasserbehörden 
(UWB)

Regelungen für 

Nutzergruppen zu: 

- Bedarfsnachweis

- Entnahmetiefe

- Wasserrechtliche 

Erlaubnisse zum 

Zweck der 

Feldberegnung
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Beteiligung 

Begleitende Arbeitsgruppe unter Leitung MU

vertreten: Wasserbehörden, Wasserversorger, 

Landwirtschaft, Unternehmerverbände, 

Gewässerkundlicher Landesdienst (GLD)

Berücksichtigung

Gesamtkonzept „Zukunftsfähige Sicherung der 

Feldberegnung“, 2012 – 2013, Leitung MU
http://www.umwelt.niedersachsen.de/grundwasser/bewirtschaftung/gesamtkonzept-

zukunftsfaehige-sicherung-der-feldberegnung-121889.html

vertreten: GLD, ML, Wasserbehörden, Wasserversorger, 

Fachverband Feldberegnung, Bauernverband NON, 

Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Uelzen, 
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http://www.umwelt.niedersachsen.de/grundwasser/bewirtschaftung/gesamtkonzept-zukunftsfaehige-sicherung-der-feldberegnung-121889.html
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2. Überblick über die einzelnen Regelungen 

1. Allgemeine Bewirtschaftungsvorgaben für 
Grundwasserkörper

Bezug zu § 4 GrwV:

Einstufung Niedersachsen: 

Alle GWK sind im guten mengenmäßigen Zustand 
(Bewirtschaftungsplan 2015 - 2021)

Bewirtschaftungsgrößen:

u.a. Entnahmen < nutzbares Grundwasserdargebot 
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GrwV § 4 Einstufung des mengenmäßigen Grundwasserzustands

(1) Die zuständige Behörde stuft den mengenmäßigen Grundwasserzustand als gut oder schlecht 
ein.

(2) Der mengenmäßige Grundwasserzustand ist gut, wenn 

1.

die Entwicklung der Grundwasserstände oder Quellschüttungen zeigt, dass die 
langfristige mittlere jährliche Grundwasserentnahme das nutzbare 
Grundwasserdargebot nicht übersteigt und

2.

durch menschliche Tätigkeiten bedingte Änderungen des Grundwasserstandes 
zukünftig nicht dazu führen, dass 

a)
die Bewirtschaftungsziele nach den §§ 27 und 44 des Wasserhaushaltsgesetzes für die 

Oberflächengewässer, die mit dem Grundwasserkörper in hydraulischer Verbindung 
stehen, verfehlt werden,

b)
sich der Zustand dieser Oberflächengewässer im Sinne von § 3 Nummer 8 des 

Wasserhaushaltsgesetzes signifikant verschlechtert,

c)
Landökosysteme, die direkt vom Grundwasserkörper abhängig sind, signifikant 

geschädigt werden und

d)
das Grundwasser durch Zustrom von Salzwasser oder anderen Schadstoffen infolge 

räumlich und zeitlich begrenzter Änderungen der Grundwasserfließrichtung nachteilig 
verändert wird.
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1. Allgemeine Bewirtschaftungsvorgaben für 
Grundwasserkörper

1.1. Vereinfachtes Verfahren

Für die Grundwasserkörper ist das nutzbare Dargebot vom 
LBEG mit einem Abschätzverfahren ermittelt worden. 
Bleibt die Summe der Entnahmen unterhalb des 
nutzbaren Dargebots und bringt die Prüfung der 
örtlichen Auswirkungen keine gegenteiligen 
Ergebnisse, wird das Ziel „guter mengenmäßiger 
Zustand“ im Allgemeinen erfüllt.

Grundlage: Aktuelle Daten zu Wasserentnahmen aus dem Wasserbuch, 

Verwendung eines fortgeschriebenen Wasserhaushaltsmodells 
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1.2. Besonderes Verfahren

Dem Bedarf von Entnahmemengen über das gemäß 
Abschätzverfahren ermittelte nutzbare Dargebot des 
Grundwasserkörpers hinaus, kann bei gesonderten 
Nachweisen entsprochen werden. Prüfungen führt GLD 
durch. 

Nachweis kann auch von einem Antragsteller unter 
Beteiligung des GLD erbracht werden. 

Bei positivem Ergebnis der Prüfung wird der 
Tabellenwert fortgeschrieben.
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1.3 Gemeinsame Bewirtschaftung eines 
Grundwasserkörpers durch mehrere untere 
Wasserbehörden

Zur Erleichterung der gemeinsamen Bewirtschaftung 
erfolgt eine Aufteilung der nutzbaren Dargebotsreserve
auf die Amtsbezirke der UWB:

nutzbares Dargebot – genehmigte Entnahmen = Dargebotsreserve

Aufteilung der Dargebotsreserve eines Grundwasserkörpers 

flächenproportional auf die Amtsbezirke der UWB
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1.4. Beschränkungen in besonderen 

Grundwasserkörpern

a) Ostfriesische Inseln: Einzelfall

b) Summe der genehmigten Grundwasserentnahmen 

über dem ermittelten nutzbaren Grundwasserdargebot: 

genehmigte Entnahmemengen zuzüglich 1 % 

Trockenwetterdargebot

c) 4 Grundwasserkörper hinsichtlich des mengenmäßigen 

Zustands für 2021 als unklar: GLD-Beteiligung 
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2. Prüfung der örtlichen Auswirkungen bei der 
Entnahme von Grundwasser im Einzelfall

- Regelungen zu Nr.1 ersetzen nicht das Erfordernis der 
Einzelfallprüfung

- GLD-Beteiligung bei gw-abhängigen Landökosystemen 
(gw-LÖS), die der EU im Zusammenhang mit der WRRL 
gemeldet worden sind

- GLD-Beteiligung bei befürchteter negativer 
Beeinflussung weiteren Kriterien gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 
GrwV (Qualitätsziele für OW, Salzintrusion)

- Sichere Bestimmung des Einzugsgebietes

Im Zusammenhang mit der WRRL der EU gemeldete gw-abhängige LÖS: 

siehe Hintergrunddokumente zum Bewirtschaftungsplan 2015
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3.1. Öffentliche Wasserversorgung

- Anforderungen an die Qualifikation 

und Organisation von 

Trinkwasserversorgern gemäß DVGW 

W 1000

- Wasserbedarfsnachweis in Verbindung 

mit derzeitigem und zusätzlichem 

Versorgungsgebiet 

(Entwicklungsmöglichkeit) sowie mit 

Verbundsystemen
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3. Weitergehende Regelungen für einzelne 

Wassernutzer
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3.2.1 Feldberegnung, Bedarfsnachweis, 
wasserrechtliche Erlaubnisse 

Umsetzung der Empfehlungen aus Gesamtkonzept 

„Zukunftsfähige Sicherung der Feldberegnung“:

u. a. differenzierte Beurteilung der Entnahmelage und   

–tiefe, Erlaubnisdauer in der Regel 20 Jahre
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3.2. Landwirtschaft und 
Eigenwasserversorgung der Industrie

- Rangfolge der Entnahmen aus OW und GW 

- Prüfung des Entnahmestockwerks

- Grundsätzliche hydrogeologische und 
bodenkundliche Anforderungen Anträge 
siehe Geobericht/Geofakten
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3.2.2 Bedarfsnachweis der Industrie

- Bedarfsnachweis unter Berücksichtigung des 

Sparsamkeitsgrundsatzes
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3. Ermittlung des nutzbaren GW-Dargebots

Verfahrensweise zur Abschätzung

des Nutzbaren Dargebots von Grundwasserkörpern

und seine Aufteilung auf die

Teilkörper der unteren Wasserbehörden

(aus Präsentation des LBEG entnommen)
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Grundwasserkörper in Niedersachsen

124 GWK

356 Teilkörper
(Stand 2014)
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Nutzbares Grundwasserdargebot
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Ergebnis GWK 2007/2014

Mio. m³/a % mm/a

Grundwassergesamtdargebot: 7740 / 7126 100 / 100 161 / 148

Trockenwetterdargebot: 4030 / 3764 52 / 53 84 / 78

Entnahmemenge: 1260 / 1256 16 / 18 26 / 26

Nutzbare Dargebotsreserve: 665 / 589 9 / 8 14 / 12

Nutzbares Dargebot: 1925 / 1845 25 / 26 40 / 38

Nutzbares Grundwasserdargebot

Ausschöpfungsgrad 65  / 68 %
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Katrin Richter,  Hydrogeologische Beratung

Verfahrensweise Untere Wasserbehörde

Nutzbare Dargebotsreserve vorhanden

• Prüfung auf örtliche Auswirkungen durch die UWB 

• keine überregionale Prüfung notwendig

GWK mit Sonderregelung

• Einschalten des GLD

stufenweise vertiefte Wasserhaushaltsbetrachtung des GWK

Entnahme v. Grundwasser

• Korrektur der Nutzbaren Dargebotsreserve

• Prüfung auf örtliche Auswirkungen durch die UWB

keine Entnahme v. Grundwasser

• Reserve nach abschließender Wasserhaus-

haltsbetrachtung nicht vorhanden

• keine Genehmigung weiterer GW-Entnahmen

Untere Wasserbehörde (UWB) vergleicht beantragte Menge mit Nutzbarer Dargebotsreserve.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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http://www.umwelt.niedersachsen.de/grundwasser/bewirtschaftung/mengen

maeige-bewirtschaftung-des-grundwassers-8270.html
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